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Berlin. Romanschriftsteller Os-
kar Meding, der unter dem Pseudo-
nym Gregor Samarow der deutschen
Lesewelt bekannt geworden, ist hier im
Alter von 74 Jahren gestorben. Me-
ding ist aus der ostpreußischen Beam-
tenwelt hervorgegangen. Eine der

CharlotteDiederich, ist, 100 Jahre alt,
hier gestorben. Den 100. Geburtstag

hatte sie am 1. December v. I. noch
in ziemlicher körperlicher Rüstigkeit
und Geistesfrische unter Theilnahme
weitester Kreise gefeiert. Die im
HaufeSoldinerstr. 37 wohnende Webe-
rfrau Anna Bliß wollte sich und ihre

nung, worauf die Mutter sich und ihr
jüngstes Kind ermordete. Der Weber
lebte in letzter Zeit im Zwist mit sei-
ner Frau, und diese beschloß mit den
Kindern in den Tod zu gehen. Der
Oekonom der Happoldtbrauerei I. G.

Kabisch, genanntKirmse, ist im 86.Le-
bensjahre entschlafen. Seinen eigenen

Sohn überfahren und getödtet hat im

Beisein der Mutter der bei der städti-
schen Straßenbahn (Siemens ck
Halske) angestellte Fahrer Dolata aus
der Wienerstraße über den Fahrdamm.

Beim Segeln ertrank im Kramp-

nitzsee ein hiesiger Student Puhlmann,
der drei Commilitonen zu einer Fahrt
mit dem ihm gehörenden Segelboot
eingeladen hatte. Ertrunken ist in-
folge eines Zusammenstoßes auf dem
Wasser der 36 Jahre alte Schiffseig-
ner Emil Rietrow aus Zerpenschleuse.

Eriminalinspektor Oskar Krause,
der Borsteher der Criminalpolizei hier,

brich Gustav Richter hat am 19. März
d. I. sein 50jähriges Meisterjubiläum
gefeiert.

Arovinz Kllpreutzen.
Jnsterburg. Sein fünfzigjäh-

riges Dienstjubiläum feierte der Erste
Staatsanwalt beim hiesigen Landge-
richt Geheimer Justizrath Hecht.

Marggrabow a. Im Polom-
mer Mühlenfluß im hiesigen Kreise
ertrank das Söhnchen der
Frau Gerichtsassistentenwittwe Hosf-

Reichau. Der älteste Sohn d-Z
Rittergutsbesitzers Schümann verun-
glückte auf der Entenjagd. Die Flinte
seines Jagdgefährten, des dortigen
Försters, entlud sich. Die ganzeSchnit-

jungen Mannes, der sofort todt zu-

Saalfeld. Bürgermeister Lub-
lewski ist nach langer Krankheit hier
gestorben. Seine vielen Verdienste
um die Stadt wurden bei dem Ue-
bertritt in den Ruhestand durch Ver-
leihung des Rothen Adlerordens be-
lohnt.

Tilsit. Vorarbeiter Girrulat aus
Pamletten hat seinem Lebendem Ende

theilt.

Danzig. Dem Chefarzt des
evangelischen Diakonissentrankenhau-
fes Dr. Fischer wurde der Rothe Ad-
lerorden 4. Klasse verliehen. Der

gab. Struß schritt, als der Motor-

"

Czers I. AuS Anlaß seines 50-

Ehrenmeistcr Brief überreicht.
Deutsch- E y l a u. Der Fourier-

Unterofficier Steinert von der 11.

Jahre. Das Fest des 25jährigen

des 54 Jahre alten Arbeiters Anton

beitsstätte in den Elbingsluß gerathen

Graudenz. Von der Straßen-
bahn wurde der zehnjährige Sohn des

Puffer zweier Wagen und wurde auf
der Stelle getödtet.

Pakulent. Die Besitzersfrau
Preuß goß Petroleum auf das Herd-
feuer. Die Kanne explodirte, und

über die Frau und erfaßte auch noch
ihr hinter ihr stehendes Kind. Ihr
Ehemann konnte das mit brennenden
Kleidern den Flur eilende Kind
noch rechtzeitig erfassen und in ein
Wassergefäß tauchen, während die

Wohnhaus des Eigenthümers Ferdi-
nand Müller sowie das Arbeiterhaus
des Hofbesitzers Skibbe gingen in

Schietagnersee unterhalb der Zemme-
ner Mühle der dreißig Jahre alte
Maurergeselle Hermann Kroll aus
Zemmen seinen Tod. Wiederbele-
bungsversuche waren erfolglos.

Swinemünde. Außerhalb deS
Hafens kenterte das Boot des Fischers
August Schmidt, der dabei ertrank;
der ihn begleitende Fischerjunge wurde

Fischers Siharsf aufgenommen.
Wolgast. Der ehemalige Statt-

halter Oesterreich feierte mit seiner
Gatti? das Fest der goldenen Hochzeit.
Der Jubilar ist 81, seine Frau 72
Jahre alt.

Provinz ScHteswi« Kolstet»».
Altona. In den oberen Räumen

des zur Siechenpflegeanstalt in der
Norderstraße gehörigen Küchengebäu-
des. in welchem sich eine Tischlerwerk-

stätte befindet, brach Feuer aus, wel-
ches sich mit rasender Geschwindigkeit
weiter verbreitete. Bei den Auf-
räumungsarbeiten fand man den
Tischler Klincker todt vor. Der Mann
hat wiederholt Selbstmordgedanken

hat.
Bullendorf. Bahnwärter Jo-

Glück st ad t. Der hochbetagte

trunken.
Hohenwe st e d t. Im Geweii

des Bäckermeisters Stammer Hierselbst
entstand Feuer; dasselbe hatte im
Stall seinen Anfang genommen. Das

ständig in Asche gelegt.
Provinz KiHlelien.

Krintsch. Arbeiter Schmidt

Wirthschaften!, Christiane Pohl bei

Hierselbst.
Neukirch. Der 33 Jahre alte

fuhren und die Beine vom Körper fast

Prinzdorf. Wohnhaus, Stall
und Scheune des Gärtners Siege-

eine in Bewegung befindliche Stra-
ßen - Dampfwalze, welche den Kopf
des bcdauernswerthen Mädchens zu
einer unförmlichen Masse breitquetsch-
te.

Ben tfchen. Arbeiter Josef Lor-

Spalier, auf dem Lorkowski stand,
und dieser stürzte aus einer ziemlich
bedeutenden Höhe herab, wobei er sich

rung gestorben ist.
K rone a. Br. In einem Einwoh-

nerhause des Rittergutsbesitzers Pähl
in Neu-Jasinitz brach Feuer aus, durch
welches das Haus in kurzer Zeit ein-

wurde. Bei der Bergung ih-
rer Habseligkeiten wurde die Einivoh-nersrau Anna Knitter und deren er-
wachsener Sohn durch das Einstürzen
des Daches an Beinen, Armen und
Gesicht schwer verletzt.

A>rc>r>inz Sachsen.
Frohse. Das Hafenmeister En-

gel'fche Ehepaar feierte in großer Rü-
stigkeit das seltene Fest der goldenen
Hochzeit. Pastor emer. Cäsar - Gr.-
Salze und Hauptlehrer Goedecke über-
reichten die gespendete Ehejubiläums-
medaille.

ling aus Weißenfels ist auf der Merse-
durger Straße In der Nähe der Fabrikvon Fr. Zimmermann 6: Co. von ei-

burger Straßenbahn umgefahren und
so erheblich verletzt worden, daß der
Tod nach wenigen Minuten eintrat.

Ferchel. Beim Tanz, an dem sich
junge Leute aus Buch und Schendorf
betheiligten, kam es zu Reibereien, die
zum Schluß des Vergnügens Anlaß
gaben. Auf der Straße wurde kurz
darc.us der Arbeiter Schramm mit ei-
nem Stich hinter dem rechten Ohre be-
wußtlos aufgefunden. Während man

ärztliche Hülfe herbeiholen wollte, war

Schramm verstorben. Der Thäter ist
nicht ermittelt.

Meisberg. Gastwirthssohn Otto

falles sich am Arm derart beschädigt,
daß ihm dieser in der Halle'schen Kli-
nik abgenommen werden sollte. Dazu
kam es indes nicht, denn der Unglück-
liche erlag vorher einer Blutvergif-
tung.

Niederorschel. Sein 50jähri-
ges Apothekerjubiläum feierte Apothe«
kenbesitzer Schwarzenecker jr.

Ger unserer Stadt, Bürgermeister a.
D. Schilden», im Alter von 84 Jah-
ren. Er hat 35 Jahre lang der Stadt
im Ehrenamte gedient, davon dreißig
Jahre als Mitglied des Magistrats.
Ebenso gehörte er fast dreißig Jahre
dem Gemeindekirchenrath als Kirchen-
ältester an.

Wanz leben. Auf dem Heim-wege vom hiesigen Schulhause entstand
unter den größeren Knaben ein Streit,
der bald in Thätlichkeiten ausartete.
Da warf der dreizehnjährige Knabe
Beier nach seinen Schulgenossen mit
Steinen. Er traf den Schüler Meier
mit einem Stein mit voller Wucht an
den Kopf, und zwar hinter das rechte
Ohr. Der getroffene Knabe brach zu-sammen, und als man hinzueilte, war

Arovinz Kannover
Hannover. Senator Fmk, der

Vorsitzende des Fest - Ausschusses vom
Bnndesschießen, erhielt den Rothen
Adlerorden 4. Klasse. Die Feier
ihrer 25jährigen Amts- resp. Dienst-
thätigkeit begingen: Straßenbahnin-
Döhren; Gasanstalts - Monteur Ru-

Goslar. Die Firma Wilhelm

hiesigen Kaufmannschaft, Verwandten

fes Geschäftes war 1803 Kaufmann

Neubau herab und verletzte sich so
schwer, daß er im Krankenhause zu
Aschendorf starb.

Emsdetten. Im hiesigen Kran-
kenhause starb nach mehrwöchigem
schweren Leiden der Lehrer Anton
Baumeister im 61. Lebensjahre. Seit
dem Jahre 1864 im Schuldienst thätig,
wirkte er von 1875 an in unserer Ge-
meinde als Erzieher und Lehre: der
Jugend mit großem Erfolge.

Gelsenkirchen. Der Beige-
ordnete, Bürgermeister und frühere
Eberstein, ist gestorben.

Kamen. Beim Schützenfeste hier-
selbst ereignete sich während des Vogel-

Leiche.

Scharfschießen der Unterossicier Prllß-

tcrie - Regiments No. 55 in Bielefeld

Brust/' durchbohrte die

Warburg. Arbeiter Pechtel hat

Jahre 1822 in Halberstadt geboren.?

Schließlich warf Thomas die Frau
zum Fenster der dritten Etage auf den
csphaltirten wo dieselbe be-

zum Fenster Hinausgesprungcn.
M ii l h e i m a. d. R u h r. Der hie-

sige Großindustrielle August Thyssen
stiftete eine Schenkung von 350,000
Mark zur Errichtung einer gemeinsa-
men UnterstUtzungskasse für die Werke:
Gewerkschaft Deutscher Kaiser in
Bruckhausen, Gewerkschaft Deutscher
Kaiser in Dinslaken und Aktiengesell-
schaft für Hiittenbetrieb in Meiderich.

Tochter des Fabrikbesitzers Lülsdorf,
welche aus dem Pleiferbach Wasser
schöpfen wollte, fiel in den Bach und
ertrank,' die zur Hilfe herbeieilende
Mutter ertrank gleichfalls. Letztere l
hinterläßt sechs Kinder.

Wiesbaden. Gehelmrath Flach
ist im Alter von 85 Jahren hier gestor-

ben. Der Verstorbene war im frühe-
ren Herzogthum Nassau lange Jahre
Stadtprokurator bei dem Hof- und
Appellationsgericht Wiesbaden, wurde
später zum Ministerialrath ernannt
und fungirte bei der nassauischen
Ständeversammlung als landesherrli-
cher Commifsär. 1866 seines Amtes
entsetzt, trat Flach in den Privatdienst
des Großherzogs, der ihn zum Vorste-

her der großherzoglichtn Finanzkam-
mer und einige Jahre später zum Vor-
stand seines Kabinetts ernannte, wel-

che Stelle der nunmehr Verstorbene bis
1895 inne hatte. Seitdem lebte er hier
im Ruhestände.

Bernburg. Aus dem Hofe des
Grundstücks Bornstraße 1 wurden Re-
paraturarbeiten ausgeführt. Plötz-
lich stürzte das aufgestellte Baugerüst
zusammen und begrub den Besitzer

Berner unter sich. Dieser erlitt dabei
derartig schwere Verletzungen, daß er
denselben erlegen ist. Zwei
Männer kamen mit unerheblichen Ab-
schürfungen davon. Die Ursache des
Einsturzes konnte nicht festgestellt wer-

Vraunschweig. Hier starb,
81 Jahre alt. Major a. D. Rudolph o.
Bosse. Er wurde am 22. August
1822 als Sohn eines Staatsrathes in

Braunschweig geboren. Das hiesige
Landgericht verurtheilte den berüchtig-
ten Einbrecher Wilhelm Hirschseld zu
zwölf Jahren Zuchthaus. Die Mit-
angeklagte, die frühere Logiswirthin
Hirschselds, Frau Schlüter, erhielt
wegen Diebstahls und Hehlerei 5
Jahre Zuchthaus.

Delligsen. Monteur HeinrichVehmann, der bei der Braunschwei-
gisch - Hannoverschen Maschinenfabrik
beschäftigt war, gerieth mit dem rech-
ten Arm in eine Maschine und erlitt
schwere Verletzungen. Es trat Blut-
vergiftung hinzu, an deren Folgen
Behmann verschieden ist.

Kothen. Im Kreise seiner zahl-
reich versammelten Angehörigen feier-
ten die Arbeiter Gottfried Bachmann'-
fchen Eheleute in großer Rüstigkeit das
Fest der goldenen Hochzeit. Beim
Obstpflücker, stürzte auf der Wien-

Kreisstraße der

Beinbrüche, erlegen.

Sachsen.
Liebenwerde. Hier wüthete

ein gewaltiges Schadenfeuer. Der
große Zimmerplatz der Firma Nicklich

Linemann, auf welchem bedeutende

Mühlberg a. Elbe., Den Tod
in der Elbe gesucht und gefunden hat
der Buchhändler Karl Schneider aus
Mückenberg.

Ob er otten d o r f. In der
Nacht kam in dem von Gutsarbeitern
bewohnten, dem Rittergutsbesitzer
Oberleutnant Prassert gehörigen alten
Gute Feuer aus, das drei Gebäude in
Asche legte.

Oelnitz. Auf dem Oelnitzer Koh-
lenwerk ?Hedwigschacht" wurde der 23
Jahre alte Bergarbeiter Fanghänel
von einem durchgehenden Hunte der-
art gequetscht, daß er an den erhalte-
nen schweren Verletzungen wenige
Stunden darauf verschied.

Seb n i tz. Fahrgeldkassirer Tod
erhielt das Verdienstkreuz.

Würzen. Dem Amtsgerichtsdie-
ner Zweynert wurde bei seine n Ueber-
tritt in den Ruhestand das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

Darmst a d t. An Arsenikver-
giftung ist der 22 Jahre alte stud.
chem. Walter Meisenburg aus Schme-
lenberg nach kurzem schwerem Kran-
kenlager im städtischen Krankenhaus
gestorben. Ob Selbstmord vorliegt
oder die Vergiftung auf unvorsichtiges
Arbeiten im Laboratorium zurückzu-
führen ist, konnte nicht festgestellt wer-
den.

Bingen. Stadtverordneter
Adam Vrilmayer IV. und Frau Kq-

Jubelpaare gingen von allen Seiten
zu ihrem Feste Glückwünsche zu.

Dieburg. Kanzleirath Geisler,
Bureauvorsteher am hiesigen Kreis-
amte, blickte auf eine 45jährige Thä-
tigkeit im Dienste des Staates zurück.

Eppertshausen. Das I>4
Jahre alte Kind der Stephan Müller

schild von hier überfahren. Nach kur-
zer Zeit ist das Kind seinen Verletzun-
gen erlegen.

ereignete sich ein schweres Unglück.
Der Wagen des Käsefabrikanten Peter
Rothenburger aus Wolselden, der mit

seine Ehefrau Margareta, 78 Jahr

fundheit das Jubelfest ihrer 50jahrigen
Hochzeit.

Peissenberg. Die zwölf Jahre
alte Tochter des Bergmanns Meir

sen und ist gestorben.
Reh au. Bon dem Ablöswiirter

Johann Adam wurden zwischen den

Rangirmeister Karl Traub gerieth zwi-
schen die Puffer zweier Güterwagen,
wurde schwer an der Brust verletzt und

Bühler glitt, ' als er zwecks Postab-

gewesen ist.
Freuden st a d t. In einem An-

falle von Schwermuth machte der Re-

Eleß von Stuttgart an Ort und Stelle.

Kreenheinst e t t e n. Der 27-

und Glocker stürzte etwa bis 3

eine Wittwe und drei Kinder.
Kirchdorf. In dem Wohnhaus

des Landwirths Ferdinand Essinger

verloren in ihm den Vater.
Matz-Aotyringen.

Hahinoen. Der Hüttenarbeiter
Lorenz Hewer aus Hewingen begab sich
aus dem Hüttenwerk zurPost, um seine
Altersrente abzuheben. Unterwegs
wurde er das Opfer eines Unfalls,
was ihm das Leben kostete.

Kleinrossel n. Die Frau des

die Straße, laut um Hilfe schreiend.
Die Nachbarn eilten ihr rasch zu Hilfe,
jedoch erlitt sie so schreckliche Brand-

schen Stadträthe Dr. Elias und Wal-

und einige Kälber
große Trockenheit begünstigt, ergriff
das Feuer sodann das Erbpächter
Kausfert'fch« Gehöft, dasselbe, beste-

Haus und Scheune des ErbpächterZ
Will, der nichts gerettet hat, Haus,
Kathen und Scheune des Erbpächters
Wank, sowie die Scheune des Küsters
Krull, welcher das mitverbrannte Heu

Rastede. Frau Wittwe Lagarie
in Bremen verkaufte ihre zu Südende
belegene früher Renken'fche Besitzung
an einen Bremer Herrn für die Summe
von 17,000 Mark.

Sande. Mächtige Schornsteine
werden bald hier gen Himmel ragen.
Auf denLändereien des Herrn Brahms
wird eine Ziegelei entstehen.

Wardenburg. Eine Fußquet-
schung zog sich der Müller H. Schmidt
dadurch zu. daß ihm beim Abladen ein
Balken auf den Fuß fiel.

Ilreie Städte.
Hamburg. Ein schwerer Eisen-

bahnunfall ereignete sich auf dem Ran-
girbahnhof in Rothenburgsort. Der
dort beschäftigte 23jährige Arbeiter
Christian Voß gerieth beim Rangiren
zwischen die Puffer zweier Waggons
und wurde todtgequetscht. Sein

Geometer und Bureauvorsteher am
Vermessungsbureau Otto Hehlmann.

Beim Rudern ertrunken ist der in
der Wendenstraße 2 bei seinen Eltern
wohnende Ewersührerlehrling Richard
Schoop, der mit zwei Freunden eine
Ruderpartie auf dem Oberhafenkanal
unternahm. Ein Raub schlimmster
Art hat in der hiesigen Geschäftswelt
großes Aufsehen hervorgerufen. In
den Geschäftsstunden betrat ein an-

-1400 Mark erhoben hatte und entriß

Knabe Ernst Günther aus der Mittel-

Basel. Auf der Rheinbrücke er-

unfall. Ein mit Dr. Laroche und dem
Gipshändler Ruof besetztes Automobil

Aktenm a r k t. In Vornschloß
88 Gebäude sind zerstört. Mehrere

denssumme übersteigt 300,000 Kro-

ternehmer Mathias Leinmer zugehöri-

Preise von 27,000 Francs in den Besitz
der Eheleute Barthel-Merthes über.

.

Denßecord der polizeili-
chen Mißgriffe hält ohne Zweifel vi«
Stadt Marienburg in Westpreußen.
In derselben sollen acht Polizeiserge-
anten und ein Commissär für die Si-

? Du rch viele deutfchlän-
difche Zeitungen ging kürzlich die
Nachricht, der Einkassirer beim Dort-
munder städtischen Electricitätswerk,
Schwaabe, habe 7 bis 8 Millionen
Mark geerbt. Schwaabe glaubte es
selbst und machte auch schon entspre-
chende Ausgaben. Er war einem
Schwindler in die Hände gefallen, dem
Gärtnergehilfen Franz .Heidemann.
Dieser hatte von Schwaabe, der auch

Heidemann natürlich zum Erben ein-
gesetzt. Zur Flüssigmachung der Erb-
schaft gehörte natürlich wieder Geld.

stellte sich hier der Polizei. Die Stras-

Der Wiener Ecken st ehe«
Joseph Lauer in der Mariahilser
Straße in Wien war der erste, der den
Irrsinnigen Reich sesthielt, als dieser
am 12. Juni mit seinem Stock gegen

irrenanstalt überaeben.
Auf dem Gebiete der

Luftschiffahrt, vornehmlich in dem
Spezialfach der Dirigeables hat sich
Belgien lange Zeit nicht hervorgethan
und den Vorrang Frankreich, Deutsch-
land und England überlassen. Erst in
neuerer Zeit nimmt man dort regeren

Flugdrachens zum Ziele hat. Der
Wettbewerb wird am 31. Dezember
1904 geschlossen. Aus den Bedingun-

wie Clementine ihm das Herz brach.
Ein Berliner Garde-

leutnant und ein Bürgermeister eines
kleineren belgischen Städtchens haben
dieser Tage während ihres Badens in
der See ein tragikomisches Abenteuer

erlebt. Sie hatten ihre Kabine, die
bekanntlich ins Wasser hineingefahren
wird, verlassen, um sich in den Fluthen
zu erfrischen, und suchten dieselbe nach
etwa 20 Minuten wieder auf. Wie
groß war aber ihr Erstaunen, als sie
ihre sämmtlichen Kleidungsstücke und
Werthsachen nicht mehr vorfanden,
statt dessen aber eine Karte mit den

Worten ?au revoir". Das Wiederse-
hen ließ auch nicht allzulange auf sich

stücke beschafft worden waren, begaben
sie sich auf die Polizei und trugen ih-
ren Fall vor. Nach zwei Stunden
waren sie wieder im Besitze aller ge-
raubten Gegenstände. Zwei Geheim-

?Ein bekanntes Berli-
ner Original ist einsam in seiner
Schlafstelle am Wedding gestorben. In
den Herbergen und Ausspannungen

verkehrte seit fünfzehn Jahren ein al-
tes Männchen mit einer großen Brille
und eisgrauem Haar, bekannt unter

Beim Publikum dieser Lokale war der
alte Mann geschätzt wegen seiner Fer-
tigkeit bei Abfassung von Schriftstü-
cken, Zeugnissen, Beglaubigungen aller

Art. In seiner großen, schmutzigen
Mappe führte er Formulare der ver-
schiedenste» Art, sogar solche mit
Stempeln, die gegen billigenPreis

Eingeweihte wollen wissen, daß er frü-
her in Westfalen als Rechtsanwalt
eine gute Praxis besaß, Spiel und

Schließlich ermittelte man. daß er in
seiner Schlafstelle in Abwesenheit der
Wirthsleute, von aller Welt
gestorben war.
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